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Inselfest wird 
zur Leistungs-
schau S. 3

Beste Freunde 
in Nogent-sur- 
Seine S. 5

Dabei sein
Der erste Wahlgang der OB-
Wahl hat im Prinzip ein Patt 
der Kandidaten ergeben. Jedem 
Wahlberechtigten in der Stadt 
müsste nun klar sein: Meine 
Stimme kann hier ganz schön 
viel bewirken und vielleicht 
auch viel in die eine, wie die 
andere Richtung entscheiden. 
Deshalb wählen gehen und die 
Stadt in dieser Hinsicht vor der 
Blamage retten. Was Leserbrie-
fe betrifft, so haben die Frie-
densapelle der Kandidaten 
nicht lange gewirkt. Es wurde 
weiter unter die Gürtellinie ge-
schossen. Noch bis zum Frei-
tagabend werden Leserbriefe 
auf Wochenblatt.net online 
veröffentlicht. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Da-Vinci-Robo-
ter in den Start-
löchern S. 17

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Dr.-Guth-Turnier 
in der Arlener 
Talwiese S. 23

10. JULI 2013 WOCHE 28 SI/AUFLAGE 32.679 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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FINALE FÜR DIE
RANDEGGER-FOTOS

Noch bis zum Sonntag kann man 
mitmachen beim Fotowettbewerb der 
Randegger Ottilienquelle, der in Zu-
sammenarbeit mit dem WOCHEN-
BLATT durchgeführt wird. Was die 
Leser des WOCHENBLATTs für Ge-
nüsse mit der Region verbinden, kann 
man schon in vielfältiger Form unter 
www.wochenblatt.net/leckervonhier 
in der Bildergalerie ansehen. Das 
macht wirklich Appetit. Anfang 
nächster Woche tagt die Jury, um die 
schönsten Bilder für den Kalender 
2014 der Randegger Ottilienquelle 
auszusuchen. Mehr auf Seite 12.

LIVE DABEI SEIN BEI DER
SINGENER OB-WAHL

Die ganze Region blickt nach Singen, 
wenn am Sonntag die Wahllokale 
schließen und bis etwa 19 Uhr fest-
steht, wer als OB die Stadt in den 
nächsten acht Jahren regiert. Das 
WOCHENBLATT bietet am Sonntag 
ab 18 Uhr wieder seinen topaktuellen 
und kostenlosen Wahlticker an, der 
prompt alle Ergebnisse aufzeigt. Nach 
dem starken Ansturm im ersten 
Wahlgang wurde das Angebot be-
schleunigt, damit die Leser noch 
schneller an Infos kommen. Der 
Newsticker startet pünklich um 18 
Uhr unter www.wochenblatt.net.

Singen (of/stm). Frage: Wes-
halb ist es Ihnen nicht gelun-
gen, in bestimmten Bezirken 
der Kern- und Südstadt die 
Wähler an die Urnen zu brin-
gen?
Ehret: Um die Wahlbeteiligung 
signifikant zu steigern, bedarf 
es eines viel längeren Kommu-
nikations- und Überzeugungs-
prozesses, als eines OB-Wahl-
kampfes von acht Wochen. Es 
gibt aber leider einen großen 
Prozentsatz an Wahlberechtig-
ten, die sich gänzlich von der 
Politik abgewendet haben. Ge-
rade bei Hausbesuchen im di-
rekten Kontakt mit den Bür-
gern wird diese Tatsache sehr 
deutlich.
Häusler: Es stimmt mich nach-
denklich, dass gerade die Kom-
munalpolitik, die für Bürger 
greifbar ist, ein so geringes In-
teresse weckt. Deshalb möchte 
ich einen anderen Politikstil 
einführen, der die Meinungen 
der Bürger aufgreift und ernst 
nimmt. Ich bin davon über-
zeugt, dass dann das Interesse 
an der Kommunalpolitik wie-
der zunehmen wird. 

Frage: Wie können für zukünf-
tige Entscheidungen wieder 
Mehrheiten im Gemeinderat 
über die Fraktions- und Gesin-
nungsgrenzen hinaus gebildet 
werden? Was kann der OB dazu 
tun?
Ehret: Ich verstehe mich hier-
bei als aktiven Moderator, der 
dazu beiträgt, dass das Wohl-
ergehen der Menschen in unse-
rer Stadt im Mittelpunkt der 
politischen Entscheidungspro-
zesse steht und nicht die Inte-

ressen eines bestimmten Klien-
tels. Der Dreischritt von Franz 
Müntefering muss wieder mehr 
zum Leitmotiv unserer Ent-
scheidungen werden: Erst das 
Land, dann die Partei und erst 
dann die Person. Auf Singen 
bezogen bedeutet dies: Zuerst 
die Stadt, dann die Partei, dann 
die eigene Person.
Häusler: Ich habe in den sieben 
Jahren als Bürgermeister ge-
zeigt, dass ich meine Vorhaben, 
sei es den jährlichen Haus-
haltsplan, Ganztagesschule 
und viele andere Entscheidun-
gen, immer mit einer großen 
fraktionsübergreifenden Mehr-
heit bestätigt bekommen habe. 
Ich werde meinen offenen und 
konstruktiven Umgang mit 
dem Gemeinderat auch in der 
Zukunft fortsetzen. Der Ge-
meinderat ist kein »Abnick-
Gremium«, sondern es sind ge-
wählte Volksvertreter, mit de-
nen man diskutieren muss, so-
dass es zu einer Entscheidungs-
findung kommt.
Frage: Wenn Ihr Kontrahent 
die Stichwahl in Singen gewin-
nen sollte, wie schätzen Sie 

dann die Entwicklung Singens 
in den nächsten Jahren ein?
Ehret: Prophetische Gaben be-
sitze ich nun wirklich nicht. 
Andernfalls würde ich mehr 
Lotto spielen.
Häusler: Mit dieser Vorstel-
lung habe ich mich nicht be-
schäftigt und werde es auch 
nicht tun. Ich kann Ihnen sa-
gen, wie Singen in acht Jahren 
mit einem Oberbürgermeister 
Bernd Häusler aussehen wird: 
So wie ich dies in den ver-

schiedensten Wahlkampfver-
anstaltungen beschrieben habe.
Frage: Was war ihr größter 
Fehler im bisherigen OB-Wahl-
kampf?
Ehret: Ich hatte am Samstag 
vor dem Muttertag auf dem 
Herz-Jesu-Platz nur 750 Rosen 
für die Mütter unserer Stadt 
dabei. Durch die große Reso-
nanz musste ich meine Aktion 
früher beenden als ich geplant 
hatte.
Häusler: Nicht Fehler, vielmehr 
habe ich die Bereitschaft ande-
rer unterschätzt, gezielt meine 

Unterstützer wie auch meine 
Person und Familie persönlich 
anzugehen. Da bin ich immer 
noch überrascht und konnte 
mir dies in dieser Dimension 
vor dem Wahlkampf nicht vor-
stellen.

Wer wird Singens neuer Oberbürgermeister?
Ehret und Häusler stellen sich dem Wochenblatt (Letzter Teil)

Amtsinhaber OB Oliver Ehret 
hatte bei der ersten Wahl die 
Nase vorn. swb-Bild: stm

Herausforderer Bernd Häusler 
hofft auf einen Wechsel. 

swb-Bild: stm

 Singen (swb). Die Poppele-
Zunft Singen lädt herzlich ein 
zur Einweihung des neuen 
Zunftschopfs der Poppele-Zunft 
am kommenden Sonntag, 14. 
Juli, um 12.30 Uhr neben der 
Zunftschüür.
Die offizielle Einweihungsfeier 
findet im Rahmen des an die-
sem Tag stattfindenden Zunft-
schüürfestes statt, das von 11 
Uhr bis 19 Uhr dauert.
Der geistliche Segen für das 

neue Gebäude wird von Stadt-
pfarrer Dr. Jörg Lichtenberg und 
von Frau Pfarrerin Andrea Fink 
gesprochen, und im Rahmen der 
Einweihungsfeier wird auch das 
Wandgemälde der Öffentlichkeit 
vorgestellt, das Gero Hellmuth 
auf die Außenwand gemalt hat.
Rührige Spender und viele 
Fronstunden der Narren halfen 
beim Baufortschritt: Im Schopf 
trocknet nun das Heu der »Hoo-
rigen Bären«.

Einweihung an
der Zunftschüür

 Singen (of). Dieser Sonntag 
kann in Singen Zeichen setzen. 
Das haben sich jedenfalls Car-
men Okle und Elisabeth Paul 
vorgenommen, die mit einem 
»Wahlbiotop« die Wahlbeteili-
gung vielleicht ein wenig mehr 
steigern könnten. Denn ab 8 
Uhr bis zur Schließung der 
Wahllokale werden die beiden 
an einem Bauzaun-Karree auf 
dem Rathausplatz (mit hoffent-
lich vielen Helfern, die sich 
auch ganz spontan einfinden 

können) präsent sein. Sie wol-
len dort zusammen mit den 
Wählern ein sinnhaftes Kunst-
werk in den Farben des Stadt-
wappens und des FC Singen, 
Blau und Gelb, schaffen. 
Farbige Satinbänder werden in 
kleine Stückchen zerschnitten 
und dann wieder zusammenge-
fügt. 
»Als Ergebnis sollte der Schrift-
zug »Wir sind Singen« entste-
hen«, wünschen sich Carmen 
Okle und Elisabeth Paul. »Jedes 

Stückchen von dem Band soll 
dabei eine Stimme symbolisie-
ren«, so Carmen Okle. 
Den Begriff »Wahlbiotop« sieht 
Elisabeth Paul ganz pragma-
tisch: Denn der beste Dünger 
dafür seien die Stimmen der 
Wähler. »Machen wir Singen 
durch eine hohe Wahlbeteili-
gung zu einer Vorzeigestadt«, 
ist der Aufruf der beiden.
Wer gewählt hat, geht einfach 
vorbei zum »Wahlbiotop« auf 
dem Rathausplatz.

»Wir sind Singen«
Wahlbiotop am Sonntag beim Rathaus

 Singen (swb). Im Auftrag der 
Stadtverwaltung wird in den 
kommenden Tagen eine Zäh-
lung der Passanten in der Sin-
gener Innenstadt durchgeführt. 
Zudem werden an selber Stelle 
Autos vor Parkhäusern gezählt, 
teilt die Stadtverwaltung mit. 
Die Stadt Singen möchte hier-
durch Hinweise zur optimalen 
Gestaltung des Einzelhandels 
bekommen. Die Aktion findet 
im Rahmen der Einzelhandels-
untersuchung der Stadt durch 
die Firma GMA statt. 

Passanten
werden gezählt

Jackpot? 
Swiss Casinos!

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Pure Absicht!
(Der gute Lack auch...)



 Singen (swb). Regelmäßig un-
terstützt die Firma Brillen-
Hänssler mit bei ihr abgegebe-
nen, gebrauchten Brillen, die 
vor der Weitergabe gereinigt 
und ausgemessen wurden, den 
Verein »Brücke der Freund-
schaft«.
Auch im Juni konnte Matthias 
Müller, Inhaber des Optik-Ge-
schäfts in der Ekkehardstraße, 
erfreulicherweise wieder zwei 
Pakete mit Spendenbrillen an 
den Vorsitzenden des Vereins 
Klaus Brachat übergeben.
Seit 1976 engagiert sich der 
Verein »Brücke der Freund-
schaft« partnerschaftlich für 
Gemeinden in Zambia, Tansa-
nia und Mexiko.
Schwerpunkte sind die beglei-
tende Hilfe (zum Beispiel mit 
Medikamenten, Verbandsmate-
rial und eben auch Brillen), die 
Soforthilfe (bei Dürren/Seu-
chen/Unfällen) und die Projekt-
hilfe (gezielter Ausbau von 
Entwicklungsprojekten – zum 
Beispiel Schulzentren).
Den Kontakt zwischen dem in 
Gottmadingen ansässigen Ver-
ein und dem Singener Optiker 
stellte Erika Gänsinger her, die 
sich schon viele Jahre für diese 
gute Sache engagiert.
 Wer selbst aktiv helfen möchte, 

kann seine nicht mehr benötig-
te Brille(n) gerne als Spende bei 
Brillen Hänssler abgeben.
Mehr über den Verein und die 
Firma Brillen Hänssler erfährt 
man unter www.bruecke-der- 
freundschaft.de oder www.bril
len-haenssler.de.
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Hilzingen (swb). Zu einem 
»Abend voller Liebe« lädt der 
Chor Belcanto am Samstag, 13. 
Juli, in die Remise am Schloss-

park ein. Neben Hits von Elvis 
Presley oder den Beatles wer-
den auch weniger bekannte Lo-
vesongs die vielen Facetten des 
Themas »Liebe« beleuchten. 
Unter der Leitung von Melinda 
Liebermann hat der Chor sein 
eigenes Profil gefunden.
Ein Glücksfall ist zweifellos die 
Mitwirkung der Pianistin Cris-
tina Marton. Am Schlagzeug 
sorgt Rudolf Hein aus Singen 
für den nötigen Drive. Andreas 
Schmid, inzwischen aktives 
Chormitglied, wird mit seiner 
Violine ebenfalls einiges über 
die Liebe zu erzählen haben...
Das Konzert beginnt um 20 
Uhr. Erfrischende Getränke und 
kleine Leckereien werden ab 19 
Uhr angeboten. 
Der Eintritt ist frei, zur De-
ckung der Unkosten wird um 
Spenden gebeten.

Alles aus Liebe
Remisekonzert des »Belcanto«-Chors

 Hegau (swb). Wie in den letz-
ten Jahren bietet der Müllab-
fuhr-Zweckverband Hegau die-
ses Jahr wieder seine zusätzli-
che Grünschnittabfuhr über die 
braune Tonne an. Die allgemei-
ne Grünschnittsammlung im 
Herbst bleibt bestehen. Über ei-
ne Tonne eigener Wahl (120 l 
oder 240 l) kann durch vier 
Holsammlungen zusätzlicher 
Grünschnitt kostengünstig ent-
sorgt werden.
Falls keine zusätzliche Tonne 
(120 l oder 240 l) vorhanden 
ist, kann beim MZV eine Tonne 
bestellt werden. An den vier 
zusätzlichen Abfuhrtagen im 
Oktober und November 2013 
werden die nur mit Grünschnitt 
befüllten Tonnen geleert.
Wer schon eine zusätzliche 
Tonne zu Hause hat, benötigt 
nur noch die entsprechende 
Grünschnitt-Banderole (120 l 
oder 240 l).
Die vier Leerungen kosten bei 
120 Liter 10 Euro und bei 240 
Liter 20 Euro.
Anmeldung bis spätestens 18. 
September unter: 07731/ 
9315-62 oder paukner@mzv-
hegau.de.

Zusatztermine 
für Grünschnitt

Zweites Brillenleben
Optik Hänssler sammelt für »Brücke«

 Singen (swb). Am Mittwoch, 
10. Juli, 19 Uhr, findet im Bür-
gersaal des Rathauses ein Kon-
zert verschiedener Unterstufen-
ensembles des Friedrich-Wöh-
ler-Gymnasiums statt.
Unter der Leitung von Monika 
Blaser-Eppler musizieren die 
Klasse 6a, 6c und 6e verschie-
dene Stücke, die während des 
Unterrichts im letzten Halbjahr 
erarbeitet wurden. Thematische 
Schwerpunkte sind Frühlings- 
und Sommerlieder, einige Stü-
cke aus Mozarts Zauberflöte 
und Popsongs. 
Alina Nitschke, Vanessa Neef, 
Anika Hengge und Felix Ste-
phan stellen Instrumente der 
Holzblasfamilie vor und An-
Katrin Lutz begleitet am Kla-
vier.
Den Abschluss des Konzerts 
bildet der Unterstufenchor des 
Gymnasiums, der verschiedene 
Lieder zum Thema Umwelt vor-
tragen wird und einige Stücke 
aus dem Musical »One Sun, one 
World«, das am 8. Mai in der 
Singener Stadthalle aufgeführt 
wurde, singt.
Das Konzert dauert 70 Minuten, 
der Eintritt ist frei.

Sommerkonzert
der Unterstufe

Alles dreht sich um die Liebe beim Remisekonzert des Belcanto-
Chors aus Hilzingen. swb-Bild: pr

Klaus Brachat (Vorsitzender des 
Vereins »Brücke der Freund-
schaft«), Erika Gänsinger und 
Mattthias Müller (Inhaber Bril-
len Hänssler) bei der Übergabe 
der Brillenpakete. swb-Bild: pr
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natürlich hausgemacht

Kartoffelsalat

100 g € 0,69

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL
immer lecker

Schweinerücken
auch mariniert

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION

Geschnetzeltes
vom Schwein, auch als

Budapester Pfanne

100 g € 0,99
da fehlt nur noch
das frische Brot

Kotelettspeck
aus unserem Tannenrauch

100 g    € 1,59
aus unserer Wursttheke

Bierschinken
mager, mit Schinkeneinlage

100 g € 1,29

der Klassiker aus dem Wurstkessel

Servela und
Schüblinge

mit Kümmel
100 g nur € 0,89

jede Woche frisch mariniert

Lachssteaks,
Lachsspießle oder
Scampispießle

Grill-Aktion

Hähnchenschnitzel
frisch oder mariniert

100 g € 1,19
locker und saftig

Fleischkäse
am Stück, geschnitten

oder zum Selberbacken

100 g € 0,94

Bauernbratwürste /
Käseknacker
Bauernbratwurst gebrüht – mild
oder roh-herzhaft
100 g                                                       1,00
Salami hauseigen
im Naturreifeverfahren hergestellt: Winzer mit 
Williams-Aroma / Plock mit Pfefferkörner / 
Haussalami / Gourmet mit Nussaroma
100 g                                                       1,18
Bratwurst im Sulzrand
herzhafte Vesperwurst mit Liebstöckel verfeinert 
– als Vesperscheibe oder geschnitten
100 g                                                       0,95
Iss-Leicht: Lyoner
die extra magere Wurst, auch als
Jagdwurst / und in 250-g-Portionen
100 g                                                       1,00

Schweinefilet
sehr schön pariert –
auch als Filetspieß
100 g                                                       1,50
Rinderhacksteak/-spießle
saftig, für die Pfanne oder den Grill – in
Kräuter- oder Barbecuemarinade
100 g                                                       1,00
Schweinegeschnetzeltes
für die schnelle magere Küche –
auch als 5-Minuten-Pfanne
100 g                                                       1,00
Schweinerücken
mager, auch geräuchert als Kassler-Hals
oder mariniert zum Grillen
100 g                                                       1,00

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907

–Anzeige– –Anzeige–
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Ein Angler des ASV Singen, 
Sergei Burkhart, hat kürzlich 
einen Wels (Waller) aus dem 
Steisslinger See gefischt. Der 
Siliurus Glanis ist zwar nicht 
der größte Waller im See, aber 
mit 1,50 Meter Länge und 20 
Kilo, ein tolles Exemplar.

Alois Jackle (Mitte) freut sich 
über den Schnupferbären in 
seiner Mosterei, der von Kon-
rad Ehinger und Dr. Rolf-Die-
ter Müllenberg überreicht 
wurde. Der Bär, eine Kopie des 
1910 auf der Weltausstellung 
angebotenen Berliner Bären, 
steht schon in zahlreichen 
Singener Wirtschaften und 
Geschäften. Traditionell soll er 
mit Spenden für wohltätige 
Zwecke gefüttert werden.

SPENDENBÄR

WALLERFANG

Singen (stm). Das 22. Inselfest 
der Jugendmusikschule lässt 
sich am besten mit dem Auf-

taktlied des Querflötenchors 
und Blockflötenensemblemes 
»Wochenend’ und Sonnen-
schein« beschreiben. Zum einen 
zeigte sich das Wetter während 
des traditionell zum Abschluss 
des Musikschuljahres stattfin-
denden Festes sowohl während 
des 20. Auftritts von »sixty6« 
am Freitag, als auch samstags 
am Tag der offenen Tür auf der 
Musikinsel von seiner schöns-
ten Seite. Zudem unterstrichen 
die gelöste Stimmung, der Pu-
blikumszuspruch und die agi-
len Musiker während des Insel-
festes die Aussage von Musik-
schulleiterin Annette Tinius-El-
ze, dass sie glücklich sei, vor 
knapp einem Jahr die Leitung 
einer derart gut funktionieren-
den Musikschule mit einem 
sehr motivierten Kollegium 
übernommen zu haben.

Auch Andreas Renner, seit 
nunmehr 17 Jahren Vorsitzen-
der des Fördervereins, zog eine 

positive Bilanz des Inselfestes. 
Schließlich konnte mit den Ein-
nahmen aus dem Fest, Mit-
gliedsbeiträgen und Spenden, 
Chorwochenenden, Orchester-
reisen wie der »Vocalinos“ oder 

die Begabtenförderung im letz-
ten Jahr mit 15.000 Euro bezu-
schusst werden. Als schönste 
Aufgabe bezeichnete Renner 
die Prämierung der 27 Preisträ-

ger, die wie die Jüngste, die 
sechsjährige Laura Horstkötter 
(Violine), bei Regionalwettbe-
werben ausgezeichnet wurden. 
Elf von ihnen gelang dasselbe 
auch auf Landesebene, Tarek El 
Barbari wurde gar mit dem 
dritten Preis beim Bundeswett-
bewerb in Erlangen für die Be-
gleitung am Klavier ausge-
zeichnet.
Zwei Projekte der Musikschule 
im kommenden Schuljahr ver-
anschaulichen Tinius-Elzes 
Motto »Wir wollen runter von 
der Insel zu den Kindern und 
Jugendlichen«. Deshalb ist die 
Musikschulleiterin erfreut, dass 
an allen acht Grundschulen die 
»Kompetenzförderung mit Mu-
sik« ins zweite Jahr geht. 
Zudem startet ab Oktober die 
neue Band »Big Beazz«, für die 
sich zwölf bis 16 Jahre alte Ju-
gendliche melden können. 
»Nothing else matters« von Me-
tallica präsentiert vom Celloen-

semble mit Gästen unter der-
Leitung von Christoph Theinert 
ist ein erster Vorgeschmack, für 
den neuen Fachbereich »Rock, 
Pop, Jazz«. 

Wochenend und Sonnenschein
22. Inselfest der Jugendmusikschule

Beim 22. Inselfest der Jugendmusikschule freuen sich Musikschulleiterin Annette Tinius-Elze (links) 
und der Vorsitzende des Fördervereins Andreas Renner über die Preisträger bei Regional-, Landes- und 
Bundeswettbewerben. swb-Bild: stm

Singen (ly). »Wir Igel sind ganz 
arme Schweine, wir haben viel 
zu kurze Beine, wir wollen 
überleben und nicht am Boden 
kleben.« Geballte Igel-Power 
herrschte an der Schillerschule, 
die ein Musical von Mechthild 
von Schoenebeck inszenierte, 
an dem 60 Schüler teilnahmen 
sowie der Grundschulchor der 
dritten und vierten Klasse. Die 
Theater AG der Schillerschule 
wurde regiemäßig unterstützt 
von Susanne Breyer sowie Mar-
tina Bennett von der Jugend-
musikschule. Die Igel wollen 
sich gegen die scheinbar unbe-
siegbare Macht von Mensch 
und Auto behaupten. Der genia-
len Idee von Professor Spitzigel 
folgend, wachsen sie durch den 
Verzehr süßer, roter Äpfel. Als 
Riesen zertrampeln sie Autos 
und Straßen. Indes erkennen die 
Menschenkinder, dass sie wie 
die Igel den Gefahren der Straße 
ausgesetzt sind und versuchen 
Unterstützung bei den Politi-
kern zu bekommen. Doch nie-
mand nimmt sie ernst und ent-
täuscht stellen sie fest: »Die Far-
be ist ganz egal, die reden alle 
denselben Blödsinn.« Nachdem 
die Kraft der »Zauberäpfel« im 
Herbst schwindet, schrumpfen 
die Igel auf ihre ursprüngliche 
Größe. Doch gemeinsam wollen 
sich Igel- und Kinder im nächs-
ten Jahr zur Wehr setzen. Die 
Schulleiterin Ulrike Armbruster 
verabschiedete das begeisterte 
Publikum. »Passen sie auf die 
Igel auf.«

»Die Rache 
der Igel«

Singen (swb). Zum Abschluss 
der Lokaltermine lädt Oberbür-
germeister-Kandidat Bernd 
Häusler am Donnerstag, 11. Ju-
li, um 19 Uhr in die Radrenn-
bahn ein. Häusler will auf sei-
ner letzten Wahlveranstaltung 
noch einmal breite Wähler-
schichten motivieren, bei der 
entscheidenden Stichwahl ge-
gen den Amtsinhaber Oliver 
Ehret am Sonntag, 14 Juli, zur 
Wahl zu gehen. 
Bei der Wahlveranstaltung in 
der Radrennbahn werden Häus-

lers Ziele für die ersten 100 Ta-
ge zur Sprache kommen. Denn 
sollte er als OB gewählt werden, 
hat für Häusler die Schaffung 
bezahlbaren Wohnraums in 
Singen oberste Priorität. 
Zudem baut Häusler auf ein 
professionelles Controlling der 
städtischen Wohnbaugesell-
schaft GVV. Bei allen Plänen 
wie des Verkehrsproblems oder 
der Umgestaltung des Herz-Je-
su-Platzes verspricht Häusler 
die Einbeziehung der Bürger-
schaft.

Häusler in der 
Radrennbahn

 Singen (swb). Für die Zuberei-
tung von Marmelade aus ge-
spendeten Früchten benötigt 
der Singener Tafelgarten Glä-
ser. Die leeren Gläser können 
von Montag bis Freitag von 9 
bis 16 Uhr in den Singener Ta-
felladen am Heinrich-Weber-
Platz oder bei Glas-Oexle in der 
Singener Scheffelstraße in ein 
Sammelgefäß gebracht werden. 
Abholung größerer Mengen 
nach Anruf unter: 07731/ 
958098.

Gläser für
die Tafel

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

OB-Stichwahl am 14. Juli

Ich möchte mich ganz, ganz herzlich bei den vielen Singenern 
für das große Vertrauen bedanken.

Annähernd 50% der Wähler haben sich für meinen Stil der 
offenen Politik entschieden. Das Wahlergebnis machte jetzt 

aus der zweiten Reihe und Beweis dafür, dass Singen einen 
Wechsel will.

Ich habe nach dem 1. Wahlgang oft gehört, dass viele Wähler 

nau das soll sich in Zukunft mit mir als OB ändern.

Mein Herz schlägt für Singen – das ist die Triebfeder all meines 

germeister maßgeblich die Zukunft von Singen gestalten.

Ich werbe um Ihre Stimme – 
schenken auch Sie mir bitte Ihr Vertrauen!

Herzliche Grüße

Ihr Bernd Häusler

Liebe Bürgerinnen und Bürger!

Jetzt zählt IHRE Stimme!

NEUES MUSEUM DER

SÜDWESTDEUTSCHEN
KUNSTSTIFTUNG

Das neue Museum Art & Cars
in Singen wächst nicht nur
als Bauwerk täglich weiter,
auch die Präsenz im Internet
wurde nun neu aufgebaut.
Das Projekt ist jetzt unter
www.museum-art-cars.com
im neuen Erscheinungsbild
zugänglich.
»Bei der Gestaltung wurde
ein besonderes Augenmerk
auf die Zugänglichkeit und
auf die Benutzerfreundlich-
keit gelegt«, so Hermann
Maier, der Initiator des Mu-
seums. »Informationssu-
chende müssen die Informa-
tion nicht nur schnell finden,
sie müssen sich auch immer
wieder ohne Probleme auf
den verschiedenen Portalsei-
ten zurechtfinden und wis-
sen, was sie jetzt tun können.
Deshalb wurde das Portal
auch verschiedenen Praxis-
tests unterzogen und dabei
stetig optimiert. Der neue In-
ternetauftritt des MACs ist
eine moderne Ergänzung zur
Internetseite der Südwest-
deutschen Kunststiftung.«
Ganz wichtig ist der Social-
Media-Bereich des Auftritts:
»Beteiligen Sie sich an span-
nenden Diskussionen über
Kunst, Oldtimer und Archi-
tektur. Schlagen Sie uns vor,
welche Künstler oder wel-
chen Oldtimer Sie gerne mal
sehen möchten«, lädt Her-
mann Maier ein. Und: »Erle-
ben Sie Architektur, genie-
ßen Sie Kunst und treffen Sie
Freunde, schon vor der Er-
öffnung online.«

Ich bin für 
Bernd Häusler

H E L G A W I T T E N M E I E R

Weil er ehrlich,
bürgernah und
kompetent ist.

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Rechtzeitig zur Saison konnte 
kürzlich am Aufgang zum Rat-
hauspark ein komfortables und 
liebevoll gestaltetes Wildbienen 
– und Insektenhotel vom 
Schwarzwaldverein Rielasin-
gen-Worblingen im Beisein von 
Bürgermeister Baumert und 
dem Vorsitzenden Andreas 
Roos seiner Bestimmung über-
geben werden.
Gemeinsam mit dem Erbauer 
und Mittwochswanderer Her-
bert Trautwein und dem Wege-
wart des Vereins Gerd Beha 
wurde mit dem Umweltbeauf-
tragten Matthias Möhrle ein 
geeigneter Standort für diese, 
im Landhausstil gestaltete Her-
berge gewählt, die zur Schaf-
fung von künstlichen Nist- u. 
Überwinterungsplätzen für die 
heimischen Nützlinge gedacht 
ist.
Durch immer intensivere Flä-
chennutzung, radikale Schäd-
lingsbekämpfung und Mono-
kulturenlandschaft sind die na-
türlichen Möglichkeiten zur 
Brutaufzucht von Hummeln, 
Wildbienen, Schlupf – Grab – 
und Brackwespen, Schwebflie-
gen, Marienkäfern, Ohrwür-
mern, Glühwürmchen und 

Schmetterlingen stark einge-
schränkt und Hilfen dieser Art 
ein wichtiger Beitrag zur Arter-
haltung. Der Schwarzwaldver-
ein Rielasingen-Worblingen 
möchte mit diesem Bauwerk, 
das übrigens aus derselben 
Werkstatt kommt wie einst die 
»Zebras« am Kreisel, seine Ver-
pflichtung zu Umwelt- und Na-
turschutz verstanden wissen, 
wobei dieser, weit über hundert 
Zimmer verfügende »Hotel-
komplex« die Attraktivität des 

gartengestalterisch hübschen 
Südaufganges nicht beein-
trächtigen sollte. Die »Brum-
mer« und »Summer« ließen 
nicht lange auf sich warten und 
gehen hoffentlich mit dem glei-
chen Elan und der Begeisterung 
ans Werk, wie das Rathausper-
sonal im benachbarten Gebäu-
de, ist der Wunsch der Spender. 
Die Autofahrer sollen gemahnt 
werden: »Die Natur braucht den 
Menschen nicht, aber der 
Mensch die Natur.«
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HILZINGEN
JUGENDMUSIKSCHULE 
WESTL. BODENSEE
Zu einem Bläserkonzert lädt die 
Jugendmusikschule Westl. He-
gau am Sa., 20.7., um 18 Uhr 
und zu einem Streicherkonzert 
am So., 21.7., ebenfalls 18 Uhr, 
in die Burg Riedheim ein.

RIELASINGEN
ASV FORELLE
Das 2. Fischerfest des Angel-
sportvereins Forelle findet am 
Sa., 13.7., ab 15 Uhr am Ri-
ckelshauser-Weiher statt. Ge-
dächtnisfischen ist am So., 
14.7., ab 7 Uhr ebenfalls am Ri-
ckelshauser-Weiher.

SCHWARZWALDVEREIN
Sein traditionelles Mitglieder-
Grillfest feiert der Schwarz-
waldverein Rielasingen am 
13.7. nicht im Steinbruch, son-
dern beim Schützenhaus Riela-
singen. Förderer und Interes-
senten sind eingeladen. Grill-
gut bitte mitbringen, Getränke 
vorhanden.

SINGEN
ALPENVEREIN
Monatsversammlung und Grill-
fest der Alpenvereins-Orts-
gruppe Singen sind am 11.7. 
um 19 Uhr im Siedlerheim Sin-
gen, Worblinger Str. 67. Gäste 
willkommen.

BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 10.7., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Kreativ; 
18 Uhr Theater (feste Gruppe). 
Sa., 13.7., 12-18.30 Uhr Thea-
tergruppe Spaßpedal, Aufritt 
beim Open-Air-Fest am Mühle-
bach. Mo., 15.7., kein Reha-
sport. Di., 16.7., 16-20 Uhr of-
fener Betrieb; 18 Uhr Kochen; 
18 Uhr Freundschaftsbänder 
selber machen; 18 Uhr Thai 
Chi; 18 Uhr Spaziergang und 
Einkehren (5 Euro). Mi., 17.7., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Gedächt-

nistraining; 18 Uhr Theater 
(feste Gruppe). Info: Tel. 
07731/822809-12, Fax: 
822809-22; schweiker@le-
benshilfe-singen.de, www.le
benshilfe-singen.de.
DRK
Aus- und Fortbildung der Sani-
tätsbereitschaft ist am Di., 
10.7., ab 20 Uhr im DRK-Heim, 
Hauptstr. 29 in Singen.
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr Seniorengym-
nastik, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr.6, Singen; ab 
14.15 Uhr »Krafttraining für 
Senioren«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; ab 15.15 Uhr 
»Tanzvergnügen für alle«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29; ab 17 Uhr 
»Männersportgruppe«, Betreu-
tes Wohnen, Waldstr. 6, Singen. 
Jeden Dienstag: 10 Uhr »Tanz 
für Junggebliebene«, DRK-
Heim, Hauptstr. 29, Singen; 
19.30 Uhr »Yoga«, Waldeck-
schule, Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit« für Sie und Ihn, Uh-
landsporthalle. Jeden Freitag: 
13.45 Uhr Osteoporose-Gym-
nastik, Hebelschule; 14 Uhr 
»Seniorentanz « (Osteoporose), 
DRK-Heim, Hauptstr. 29.
ESV SÜDSTERN
Frauengymnastik Allweiler: 
Über den Jahresausflug am 
27.7. ist Besprechung anschlie-
ßend an die Gymnastikstunde. 
Um vollzähliges Erscheinen 
wird gebeten. Gymnastik ist je-
den Donnerstag von 19-20 Uhr 
in der Halle der Zeppelinschule.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Zum Stammtisch trifft sich der 
Freundeskreis Pomezia am Do., 

11.7., um 18 Uhr in der Gast-
stätte Polisportiva, Masurenstr. 
32, Singen. Es gibt neue Infos 
über den Besuch in Pomezia.
GEMÜTLICHKEITSVEREIN
Zum gemütlichen Beisammen-
sein trifft sich der Gemütlich-
keitsverein Gartenstadt Hasel 
am Sa., 13.7., um 19.30 Uhr im 
Gasthaus Hardtgarten.
HAUS U. GRUND
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt Haus und Grund Singen 
am Montag, 15. Juli, um 19.30 
Uhr in den Veranstaltungsraum 
der Sparkasse Singen-Radolf-
zell ein. Ab 19 Uhr ist Nutzung 
der Tiefgarage mit eigener EC-
Karte möglich. Tagesordnungs-
punkte sind neben Berichten 
und Entlastung des Vorstandes 
Referate zu Mietrechtsreform 
und aktuelle Fragen des Miet-
rechts - Fälle aus der Praxis.
LICHTBILDNERGRUPPE
Nächste Zusammenkunft ist am 
Do., 11.7., 20 Uhr, im Vereins-
heim »Schanzstuben«, Singen, 
Leimdölle 1. Thema: Kreativ-
version von M-Objects«. Günter 
Stöcklin stellt das neue Pro-
gramm vor.
SCHWARZWALDVEREIN
Zur Burg Lichteneck führt der 
Schwarzwaldverein eine Rund-
wanderung (ca. 4 Std) zusam-
men mit der befreundeten Orts-
gruppe Appenweier durch. 
Route: Kenzingen-Forlenwald-
Hecklingen (RV)-Burg Lichten-
eck-Kenzingen. Treffpunkt: 
7.50 Uhr (A 8.11) Bahnhof Sin-
gen; Führung: Philipp Bahr, 
07805/1018, Kontakt: Hans-
Jörg Baumann, 42395.
IDELIO SENIORENCLUB
Gemütlicher Seniorennachmit-
tag des Fidelio Seniorenclub ist 
am Donnerstag, 11. Juli, 14.30 
Uhr um »Arrarat« (ehem. »Alt 
Hegau«).

Der Malteser Hilfsdienst bietet 
einen Erste-Hilfe-Auffri-
schungskurs am 16.7. von 
8.30- 16.30 Uhr auf der Malte-
ser Dienststelle, Schwarz-
waldstr an. Info und Anmel-
dung unter 07731/72511 (Frau 
Zimmermann) oder online auf 
www.malteser-singen.de.
Bundesbahn-Ruhestandsver-
einigung: Monatsversammlung 
am Do., 11.7., um 14.30 Uhr in 
der Scheffelstube der Metzgerei 
Hertrich in Singen.
Jahrgang 1933/1934 auf Be-
sichtigungsfahrt am Mi., 10.7., 
nach Gütenbach Schwarzwald 
zum Eisenbahn-Modellbau Fal-
ler und nach Furtwangen zum 
Uhrenmuseum. Abfahrt mit 
Bus um 13 Uhr am Feuerwehr-
haus. Zum Abschluss ist eine 

Einkehr im Gasthaus Kranz 
(Stier).
Postsenioren: Traditionelles 
Sommerfest findet am Mi., 
10.7., um 14 Uhr, im FC-Stadi-
on (Stadioneingang bei der FC-
Gaststätte) statt. Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.
Altenhilfeberatung in Riela-
singen-Worblingen am Mo., 
15.7., von 14-15 Uhr (bei Be-
darf bis 16.30 Uhr und Hausbe-
suche nach tel. Vereinbarung 
unter Tel. 07531/800-2626) im 
Rathaus in Rielasingen-Worb-
lingen, Raum 16 im Unterge-
schoss.
AWO-Club 11.7.-17.7.: Pro-
gramm für Menschen mit see-
lischen Problemen: Do., 13-16 
Uhr, offenes Angebot; Fr., 
10-12 Uhr, Frühstücksclub; 
Mo., 10.30-13 Uhr gemeinsa-
mes Kochen; Di., 13-14 Uhr, 
Gedächtnistraining/kognitives 
Training, 14-15.30 Uhr, Bewe-
gung und Entspannung; Mi., 
14-17 Uhr, Sommerfest (siehe 
Aushang). 
Veranstaltungsort: Tagesstätte 
für psychisch Kranke. Weitere 
Infos unter Tel. 07731/9580-44.

Sommerzeit - Spielezeit: Die 
Spielesaison hat begonnen! Die 
Spielkiste, ausgestattet mit 
Spielgeräten wie z.B.: Pedalos, 
Riesenmikado, Turnturtels, 
Schwungtuch u. Megakreisel,  
kann von Vereinen, Verbänden, 
kirchl. Gruppen, andere Institu-
tionen sowie Privatpersonen 
gemietet werden. Weitere Infos: 
Jugendreferat der Gemeinde 
Rielasingen-Worblingen, Tel. 
07731/790697 oder 0175- 
2267717. jugend@rielasingen-
worblingen.de

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 13.7./14.7.2013.:
»Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Kirchenchor 
(Pfr. Weimer), parallel Kinder-
gottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe. Luther-
kirche: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, im An-
schluss Kirchencafé. Ev. Süd-
stadtgemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst in der Pauluskir-
che und Kindergottesdienst. 
Evangelisch-Freikirchliche-
Gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst. 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 10 Uhr Famili-
en-Gottesdienst zum Gemein-
defest (Pfr. Ehepaar von Mitz-
laff).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 13.7./14.7.2013:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 10 
Uhr 1. Eucharistiefeier des 
Neupriesters Robert Geßmann, 
St. Elisabeth: So., 10 Uhr Eu-
charistiefeier. Herz-Jesu: So., 
9.30 Uhr Eucharistiefeier. Por-
tugiesische Gemeinde in Herz-
Jesu: So., 18.30 Uhr Eucharis-
tiefeier. St. Josef: Sa., 18 Uhr 
Eucharistiefeier. Kroatische 
Gemeinde in St. Josef: So., 12 
Uhr Eucharistiefeier. Italieni-
sche Gemeinde in der There-
sienkapelle: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. Liebfrauen: Sa., 18 
Uhr . St. Peter und Paul: So., 
11 Uhr und 19 Uhr Eucharistie-
feier.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN Rathaus wird Hotel
Bienen sind hier herzlich willkommen

Andreas Roos, Herbert Trautwein und Gerd Beha bei der Übergabe 
des Bienenhotels an Bürgermeister Ralf Baumert. Der Fleiß der Tiere 
soll auf das Rathaus abfärben. swb-Bild: Möhrle

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew. »Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

SINGEN SÜD

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

14.551 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Maike Busshart | Telefon 077 31/88 00-13

m.busshart@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Intensive Vorbereitung aufs neue

Schuljahr. Jetzt anmelden!

Ferienkurse
machen fit!

Studienkreis Singen

Hegaustraße 20, 0 77 31/6 13 46

Rufen Sie uns an: Mo-Sa 8-20 Uhr
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Rielasingen-Worblingen (swb). 
Zum Bericht über den Bauan-
trag für einen Grill-Imbiss wird 
uns geschrieben: 
»Letzte Woche durfte ich im 
WOCHENBLATT lesen, dass es 
sich der Gemeinderat sichtlich 
leicht gemacht hat zu entschei-
den, dass auf dem Grundstück 
der alten Tankstelle, in der Sin-
gener Straße, auch noch ein 
Imbiss eröffnen will. Wenn 
man sich das Grundstück bis 
jetzt so betrachtet, kann man 
sich des Eindruckes nicht er-
wehren, dass es dem Gemein-
derat völlig egal ist, was für ein 
Schandfleck bis jetzt hier schon 
vorhanden ist. Als Vater von 
vier Kindern bleibt mir nur die 
Frage, ob der geschätzte Ge-
meinderat auch gerne so einen 
Grillimbiss in seinem Garten 
hätte.«

Rainer Sattler, Rielasingen

Gestank bald
im Garten

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
Die Spielercrew der Mundart-
bühne Worblingen trifft sich 
am 15. und 17. Juli pünktlich 
um 20 Uhr im Pfarrheim Worb-
lingen zu den Theaterproben 
für das neue Stück »Mi Frau 
macht Karriere«.

Mundartbühne
startet Proben

 Rielasingen-Worblingen (swb). 
In freundschaftlicher Verbun-
denheit und beispielhafter 
Gastfreundschaft wurden kürz-
lich über 60 Gäste aus Rielasin-
gen-Worblingen an der Fest-
halle »Agora Michel Baroin« in 
Nogent-sur-Seine empfangen. 
Am Abend besuchten Gäste 
und Gastgeber gemeinsam ein 
stimmungsvolles Chorkonzert 
in der historischen Kirche Saint 
Laurent.
Am nächsten Tag gab es viel 
Kunst an der Seine zu erleben. 
Zum einen wurde das Kunst-
atelier im ehemaligen Justizamt 
»Atelier du Palais« besucht, in 
dem die Jugend an die Kunst 
herangeführt wird. Immer wie-
der fallen die Namen berühmter 
französischer Bildhauer wie 
Paul Dubois, Alfred Boucher 
und der hochbegabten jungen 

Künstlerin Camille Claudel, die 
in Nogent-sur-Seine lebten und 
wirkten.
Auch die deutsch-französische 
Partnerschaft folgte dem Ruf 
der Kunst und organisierte eine 
Gemäldeausstellung im Pavil-
lon Henri IV. mit Malern aus 

Rielasingen-Worblingen (Joa-
chim Böhm, Werner Fluck, Her-
mann Knapp und Reinhard 
Bähn) und dem Kunstverein 
Nogent. 
Bevor es am Abend zu den offi-
ziellen Feierlichkeiten in die 
Festhalle ging, besuchten Bür-

germeister Ralf Baumert und 
Gérard Ancelin mit einem Teil 
der Delegation die Grabstätte 
von Marcel Guilliot, früherer 
Bürgermeister von Nogent-sur-
Seine und geboten ihm mit ei-
ner Gedenktafel die entspre-
chende Ehre. Guilliot besiegelte 
im Jahr 1973 gemeinsam mit 
dem damaligen Bürgermeister 
Alfred Haas die Partnerschaft 
mit Rielasingen-Worblingen.
Am nächsten Morgen ging es 
gemeinsam an die Seine zu ei-
ner Ruderbootstaufe im Rah-
men des 30-jährigen Jubiläums 
des Rudervereines in Nogent 
sowie einer Besichtigung des 
Bildhauerkunstmuseums.
 Mit diesem Jubiläumsbesuch 
wurde die Freundschaft weiter 
vertieft und die 40-jährige 
Partnerschaft mit viel Leben er-
füllt.

»Die Freundschaft lebt«
40 Jahre Jumelage mit Nogent-sur-Seine begangen

 Steißlingen (of). Ordentlich auf 
die Tube drücken will die Ge-
meinde Steißlingen für ein neu-
es Baugebiet an der Beurener 
Straße. Damit wird der großen 
Nachfrage nach Baugrund in 
der Gemeinde Rechnung getra-
gen. Für ein beschleunigtes 
Verfahren haben alle 14 anwe-
senden Gemeinderäte im for-
mellen Aufstellungsbeschluss 
gestimmt. Bereits in dieser Wo-
che wird mit der Bürgerbeteili-
gung gestartet. Am heutigen 
Mittwoch, 18 Uhr, findet dazu 
eine Informationsveranstaltung 
im Rathaus statt.
Das neue Baugebiet muss aus 
verkehrstechnischen Gründen 
über die Hegaustraße erschlos-
sen werden. Die Gemeinde will 
sich aber bemühen, für eine 
Verbreiterung dieser Straße 
durch Landankäufe zu sorgen. 
Auch wird die Gemeinde zur 
Ableitung der Abwässer hier ihr 
zwölftes Hebepumpwerk ein-
richten müssen.

Eiltempo für
Baugebiet

Steißlingen (swb). Im Rahmen 
des Kinderturnfestes des Turn-
gaus Hegau-Bodensee konnte 
Bürgermeister Ostermaier kürz-
lich Heidi Mayer für besondere 
Verdienste und ihr großes und 
vorbildliches ehrenamtliches 
Engagement, im Auftrag des Mi-
nisterpräsidenten, die Ehrenna-
del des Landes überreichen.
Die Liste der Aktivitäten des 
Wirkens von Heidi Mayer ist 
lang. Begonnen hat ihre »Lauf-
bahn« im Jahre 1975 im Heimat-
verein TuS Steißlingen. Jazz-
tanz, Skigymnastik, funktiona-
les Fitnesstraining, das waren 
neue Angebote, die später im 
Mädchenturnen mit TGW und 
SGW ergänzt wurden. Ein viel-
seitiges Angebot auf einer ho-
hen Qualitätsstufe, das waren 
ihre Ziele. Deshalb stand bei ihr 
die Aus- und Fortbildung an 
oberster Stelle. Auch überregio-
nal engagierte sie sich. So war 
sie Referentin im Turngau sowie 
im Badischen und Deutschen 
Turnerbund. In Seminaren und 
Tagungen gab sie ihr Wissen 
weiter. 2.500 Übungsleiter wur-
den von ihr vorbereitet und ge-
prüft. Auch bei der Vorbereitung 
und Durchführung von Groß-
veranstaltungen wie Landes-
turnfesten, Gymnaestradas war 
sie an verantwortlicher Stelle im 
Organisationskomitee tätig.

Ehrennadel für
Heidi Mayer

Mit Geschenken würdigten die Bürgermeister Gérard Ancelin und 
Ralf Baumert die seit 40 Jahren bestehende Partnerschaft zwischen 
Nogent-sur-Seine und Rielasingen-Worblingen. 

swb-Bild: Gemeinde Rielasingen

 Singen (swb). Thomas Mayr 
bietet einen »Kompaktkurs 
Kunst draußen« am Freitag, 12. 
Juli von 18 bis 21.30 Uhr und 
am Samstag, 13. Juli, von 9.30 
bis zirka 18 Uhr an.
Schon immer sind bildende 
Künstler von den Formen und 
Farben fasziniert, die man in 
der Landschaft entdecken kann. 
Besonders unsere Region zog 
schon früh Maler und Malerin-
nen an, sich mit der abwechs-
lungsreichen Hegaulandschaft 
zu beschäftigen. Die Teilneh-
mer verbringen einen Sommer-
abend und einen ganzen Sams-
tag an einem schönen Platz im 
Hegau. Wenn vorhanden, bitte 
Aquarellfarben, Aquarellblock 
(ca. 30 x 40 cm), jede Art Zei-
chengerätschaften mitbringen. 
Anmeldung und Info bei Tho-
mas Mayr, 07731/47557, oder 
www.mayr-atelier.de.

Kunstkurs
in der Natur

LESERBRIEF

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 10. Juli 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

Bodensee
Sternenkäse
Schnittkäse,
mind. 48%
Fett i. Tr.
100 g

Frische
Lachssteaks
auch
mariniert
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Bratwurst Grillschnecken
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

mit Metzgermeister
Markus Häusler
Grillkurs

www.grillworkshop.edeka-sulger.de

Workshop-Termine
20. Juli,

3. August, 31. August

...Anmeldung an der Information oder Theke | Teilnahmegebuehr 55,- €

EDEKA Eisgenuss
Eiscreme
verschiedene 
Sorten,
tiefgefroren
1 l = € 3,98
500 ml Becher
je

Knorr
 Schlemmer-
saucen
verschiedene
Sorten
100 ml = € 0,28
250 ml Flasche je

Schwarzwald-
milch Jogi
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,20
150 g Becher

4,4,4949

Wasser-
melonen
aus
Spanien
Klasse I
1 kg

2,092,09

–,–,9999

Zartes
Schweine-
steak
vom Entrecote,
mariniert
1 kg

Spanischer
Cota 808
rosado
Cabernet
Trempranillo
Garnacha
1 l = € 5,99
0,75 l
Flasche

3,993,99

Pfifferlinge
aus Serbien
oder Polen
1 kg = € 9,98
400 g Korb

11,69,69

Ruppaner
Bodensee
Radler
Sixpack
1 l = € 1,51
Packung mit
6x 0,33 l Flaschen
zzgl. € 0,48 Pfand

... Getränke

2,992,99

  

  
 

    

F L E I S C H S P E Z I A L I T Ä T E N

 jede Woche vorbestellbar!

Bison

U.S. Beef

Iberico

–,69–,69

–,–,292911,4,49– kernarm –

11,9999

77,99,99
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 Watterdingen (lkr). Löschen, 
das wurde in Watterdingen 
schon länger betrieben, als es 
offiziell ist. Deshalb ist das 
75-jährige Jubiläum, das die 
»Freiwillige Feuerwehr« am 
Wochenende feierte, im ge-
schichtlichen Kontext zu wer-
ten. Im Jahr 1591 gibt es laut 
der neuen Ortschronik »Watter-
dingens wechselvolle Geschich-
te« einen Eintrag über die Feu-
erwehr in den Urkunden. Be-
reits 1803 wird das Instandset-
zen einer Feuerlöschspritze er-
wähnt. Und 1865 sind 84 Män-
ner aufgeführt, die in einer 
Löschtruppe Mitglied waren. 
Der Großteil von ihnen wurde 
als »Wasserträger« geführt. Erst 
im Jahr 1932 wurde die Orts-
gruppe Watterdingen vom Be-
zirksamt angemahnt, sie solle 

eine »Freiwillige Feuerwehr« 
gründen. »In 71 Einsätzen ha-
ben wir vom brennenden 
Strohhaufen, Hausbränden, 
technischer Hilfeleistung auch 
Hochwasser- und Unfallhilfe 
gemeistert«, sagte Abteilungs-
kommandant Armin Zimmer-
mann. Er betonte beim Festakt, 
der auch das Watterdinger 
Dorffest einleitete, dass die 
Feuerwehrkameraden vor allem 
durch ihre aktive Teilhabe in 
der Dorfgemeinschaft integriert 
seien. Bürgermeister Helmut 
Groß betonte daraufhin den ho-
hen Stellenwert des Miteinan-
ders. »Wir sind darauf angewie-
sen. Manch eine Gemeinde hat 
Probleme, freiwillige Mitarbei-
ter zu finden.« In Watterdingen 
gebe es eine gute Nachwuchs-
arbeit. Das hob auch Ortsvor-

steher Stefan Armbruster in 
seiner Rede hervor: »Die Bereit-
schaft, seinen Mann oder seine 
Frau zu stehen, ist nicht selbst-
verständlich«. Den Wert des Eh-
renamts stärkte auch der Bun-
destagsabgeordnete der CDU, 
Andreas Jung: »Diese Arbeit ist 
freiwillig. Es gibt Situationen, 
die riskant sind und die Feuer-
wehrleute halten für uns den 
Kopf hin. Es ist ein toller Dienst 
an der Gemeinschaft«. Zum Ab-
schluss gab es von der Nach-
barsabteilung Weil eine Glocke 
geschenkt. An verdiente Kame-
raden wurden Floriansfiguren 
überreicht: Klaus Zepf, Joseph 
Zepf, Karl Heinz Ruf, Josef Grä-
ble, Gottberg Ruf und Ferdi-
nand Gruber wurden damit für 
ihre langjährige Tätigkeit ge-
ehrt.

Eine Mannschaft für alle Fälle
Freiwillige Feuerwehr Watterdingen wird 75 Jahre alt

Alt und neu: Am Abend der Feierlichkeiten um das Jubiläum und das Dorffest fuhren Oldtimer durch 
die Gassen. swb-Bild: lkr

Watterdingen (sam). Viele in-
teressante Einblicke in die mehr 
als 1.000-jährige Geschichte 
des Tengener Ortsteils gibt es 
nun in der Ortschronik »Watter-
dingen und seine wechselvolle 
Geschichte«. Zusammengetra-
gen wurden die spannenden 
Geschichten, informativen Be-
richte und kleinen Anekdoten 
von Alfred Gschlecht, der diese 
über Jahre hinweg recherchier-
te. Herausgekommen ist ein 
360 Seiten starkes besonderes 
Nachschlagewerk, das viele Fa-
cetten des dörflichen Lebens 
betrachtet. Hierfür zollte Bür-
germeister Helmut Groß seinen 
Respekt: »Schon im Rohentwurf 
habe ich ganz spannende Ge-
schichten gelesen. Mein Dank 
und meine Wertschätzung gilt 
Ihrer Arbeit über viele Jahre 
hinweg.« Auch Ortsvorsteher 
Stefan Armbruster dankte dem 
rührigen Rentner für die viele 
Zeit, die er nah und fern in un-
zähligen Archiven verbracht 
hat. Manchmal auch sehr zum 
Leidwesen seiner Frau Hermine, 
wenn gemeinsame Urlaube dem 
Aufspüren von neuen Puzzle-
teilen geopfert wurden.
Begonnen hatte alles als Re-
cherche über die Familienge-
schichte der Gschlechts. Aber 
irgendwie wurde das Projekt 
dann immer größer und größer. 
Der mittlerweile 87-jährige Au-
tor erzählt: »In der Schule war 
Geschichte schon immer mein 

Lieblingsfach. Im Jahr 1942 
fand ich dann ein handschrift-
liches Verzeichnis der Watter-
dinger Familien, das um das 
Jahr 1750 begann. Weitere For-
schungen vereitelte dann aber 
der Krieg.« 
Gschlecht war bis zu seiner 
Pensionierung bei der Stadtver-
waltung angestellt, wo er sich 
ebenfalls mit der Stadtge-
schichte von Engen und Tengen 
befasste. Kaum im Ruhestand 
begann er mit der Erforschung 
der Geschichte seines Heimat-
ortes. Herausgekommen sind 21 
Kapitel voller vielfältiger sowie 
detailreicher Informationen 
und Bilder rund um das dama-
lige Dorfleben bis hin zur 
Nachkriegszeit. Unterstützt 
wurde er in Bezug auf die jün-

gere Geschichte von dem Histo-
riker Alexander Röhm. Kreisar-
chäologe Dr. Jürgen Hald steu-
erte Berichte zur Frühgeschich-
te bei, fanden sich doch in Wat-
terdingen auch Zeugnisse einer 
prähistorischen Besiedlung. 
Auch Kreisarchivar Wolfgang 
Kramer war als Herausgeber 
und treibende Kraft an der Ent-
stehung des Buches beteiligt 
und präsentierte im Rahmen 
der Vorstellung kurze, unter-
haltsame Streifzüge durch die 
einzelnen Kapitel. Ermöglicht 
wurde der Druck des Werkes 
durch die Unterstützung zahl-
reicher Sponsoren und der 
Stadt Tengen. 
Die Chronik ist in der Stadtver-
waltung oder beim Ortsvorste-
her erhältlich.

Eine wechselvolle Geschichte
Umfangreiche Ortschronik Watterdingens vorgestellt

Autor Alfred Gschlecht (l.) umringt von seinen Mitarbeitern und 
Gönnern. Er kann stolz auf seine Chronik sein. swb-Bild: sam

 Tengen (lkr). Ob in Österreich, 
den Niederlanden oder eben in 
Tengen: Böhmisch-Mährische 
Blasmusik ist allerorts beliebt. 
Doch nur wenige Formationen 
können auf eine ähnliche lange 
Bühnenpräsenz verweisen wie 
die »Randenmusikanten. Sie 
feiern am Samstag, 13. Juli, ih-
ren 40. Geburtstag. Dann wird 
unter den Kastanien am Rat-
haus in Tengen auch im Rah-
men des Bezirksmusikfestes 
aufgespielt. Als musikalischer 
Gratulant zeigt die Kapelle 
»Peng« ihr Können.
Die »Randenmusikanten« gibt 
es seit 1973. Gemeinsam mit ei-
nigen Musikern der Stadtkapel-
le Tengen wurden sie von Her-
mann Schätzle gegründet. Er 
war bis 1988 auch ihr musikali-
scher Leiter. Danach übernahm 
Rudolf Müller die Leitung der 
Musiker. Durch Radio- und 
Fernsehauftritte wurde die For-

mation über die Grenzen Ten-
gens hinaus bekannt. Im Jahr 
1990 konnten die Bläser sogar 
ihr Können in Tschechien zei-
gen. Ab 2000 war Alexander 
Mayer Dirigent. Er baute die 
Bekanntheit der Truppe weiter 
aus. Im Jahr 2011 gab es einen 
erneuten Wechsel. Wolfgang 
Weber leitet seither die Musiker. 
Innerhalb von 40 Jahren haben 
die Randenmusikanten vier CDs 
aufgenommen.
Am zweiten Festtag, Sonntag, 
14. Juli, gibt es ab 11 Uhr ein 
Unterhaltungskonzert der Be-
zirkskapellen. Ab 13.30 Uhr 
stimmt der Gesamtchor die 
Gäste vor dem Rathaus ein. Ab 
14 Uhr präsentiert sich die Ju-
gend und um 14.30 Uhr finden 
Ehrungen statt. Ab 15 Uhr geht 
es mit dem Konzert der Bezirks-
kapellen weiter. Bei schlechtem 
Wetter finden die Konzerte in 
der Randenhalle statt.

Ein Jubiläum 
für die Blasmusik

Die Randenmusikanten feiern in Tengen ihr 40-jähriges Bestehen 
mit einem musikalischen Programm. swb-Bild: RM

 Diessenhofen (ri). Der Verein 
Rhysolar Diessenhofen weihte 
jetzt eine weitere Photovoltaik-
Anlage ein. 700 Quadratmeter 
Panels, welche Sonnenenergie 
in Strom umwandeln, sind auf 
dem Dach der Schöttli AG Dies-
senhofen montiert und leisten 
100 kW. Das entspricht dem 
Normalverbrauch von fünfzehn 
Haushalten.
50 Vereinsmitglieder und Gäste 
kamen in die Kantine der 
Schöttli AG. Urs Wenger, Präsi-
dent Rhysolar, eröffnete den 
Anlass mit einem Geständnis: 
»Auf dem Dach der Schöttli AG 
haben wir schon 5.000 Kilo-
watt-Stunden Strom produ-
ziert. Wir mussten das schöne 
Wetter ausnützen«, sagte er. Die 
PV-Anlage bei der Schöttli AG 
kostet rund 264.000 Franken. 
Sie wird pro Jahr je nach Wet-
ter etwa 100.000 Kilowattstun-
den Strom produzieren.
Wenger bedankte sich bei der 
Geschäftsleitung der Schöttli 
AG. Anwesend waren Martin 
Schöttli, Sohn des Firmengrün-
ders Theo Schöttli, CEO Thomas 
Anderegg, Geschäftsleiter und 
coo Joachim Stiller. »Wir sind 
stolz darauf, eine solche Anlage 
auf unserem Dach zu haben« 
sagte Stiller.
Die drei Gemeinschaftsanlagen 
in Diessenhofen, Lettenhalle, 
Kerzenfabrik und Schöttli AG 
und die Anlage auf der Roden-

berghalle in Schlattingen leis-
ten zusammen 300 kW. Dazu 
kommen die Privatanlagen in 
Diessenhofen, Schlattingen und 
Basadingen mit total 216 kW. 
Diese Solaranlagen decken den 
Stromverbrauch von rund acht-
zig Haushalten. 
Die PV-Anlage bei der Schöttli 
AG hat fünfzehn Eigentümer. 
Der Ertrag wird auf den Strom-
rechnungen der Anteil-Käufer 
mit 15 Rappen pro Kilowatt-
stunde rückvergütet. Diese Ab-
rechnungsart ist einmalig im 
Kanton Thurgau.
 Rhysolar wird weiterbauen. 
Zum Beispiel sei die Erweite-
rung der bestehenden Anlage 
auf dem Dach der ehemaligen 
Kerzenfabrik Becker geplant, 
erklärte Wenger. Jürg Sorg, 
Präsident der Volksschulge-
meinde Diessenhofen, könnte 
sich Solaranlagen auch auf 
Schulhausdächern vorstellen.

Mehr Sonne in 
der Steckdose

Urs Wenger stellte den neuen 
Eigentümer »ihre« frisch in Be-
trieb genommene Photovoltaik-
anlage auf dem Dach der 
Schöttli AG vor. swb-Bild: ri

Engen (swb). Am Donnerstag, 
11. Juli verwandelt sich der En-
gener Marktplatz von 18 bis 21 
Uhr zum Treffpunkt für Jung 
und Alt: Nachdem der geplante 
Auftakt am 27. Juni wegen 
schlechtem Wetter abgesagt 
wurde, bietet die Stadtmusik 
Engen den ersten musikali-
schen Blumenstrauß der belieb-
ten Feierabendkonzerte. »Mit 
unserem umfangreichen musi-
kalischen Repertoire werden 
wir für gute Laune und viel 
Stimmung sorgen«, versprach 
Dirigent Thomas Umbscheiden. 
Die jeweils gut besuchten Feier-
abendkonzerte finden auf dem 
Marktplatz statt, der zu diesem 
Anlass extra bestuhlt wird.

Musik auf dem 
Marktplatz

Engen (swb). Seit der vergan-
genen Woche ist im »Forum re-
gional« des Städtischen Muse-
ums Engen + Galerie die Aus-
stellung »nicht schleudern« zu 
sehen. 
Die Künstlerin Ruth Loibl aus 
Rheinfelden zeigt ihre Zeich-
nungen, Druckgrafik und Ob-
jekte. Am Sonntag, 14. Juli, um 
14 Uhr führt die Künstlerin 
selbst durch die Ausstellung. 
Die Veranstaltung selbst ist 
kostenfrei. Der Eintritt für das 
Museum muss allerdings ent-
richtet werden.

Mit dem 
Künstler gucken

Gottmadingen (swb). Die 
Mannschaft der unter 15-Jähri-
gen »U 15« des RRV Gottma-
dingen erspielte sich gegen die 
Teams aus Konstanz und 
Frankfurt am letzten Spieltag 
des Turniers den Süddeutschen 
Meistertitel.
Nachdem sich die D-Jugend des 
Rad- und Rollsportvereins in 
der Schweizer Liga auf Platz 
Sechs spielte, konnte auch die 
»U 13«-Mannschaft einen gro-
ßen Erfolg verzeichnen. Nach 
einer ausgezeichneten Hinrun-
de mit Auswärtsspielen in 
Frankfurt und Darmstadt ge-
lang es der jungen Mannschaft 
um Trainer Matthias Dreher die 
Süddeutsche Meisterschaft mit 
einem hervorragenden zweiten 
Platz abzuschließen.
Die Freude über den Vizemeis-
tertitel ist umso größer, da sich 
das »U 13«-Team mit klaren 
Siegen gegen Frankfurt, Kon-
stanz und Ansbach für die Teil-
nahme an der Deutschen Meis-
terschaft qualifiziert hat. Erster 
in seiner Klasse wurde der RSC 
Darmstadt. 
Nach einer Durststrecke von 
mehreren Jahren kann so die 
seit 2006 wieder aufgebaute 
Jugendabteilung Rollhockey 
des Rad- und Rollsportvereins 
Gottmadingen auf einen weite-
ren sportlichen Erfolg in der 
Schweizer Nationalliga blicken. 
Während des Sommerferien-
programms findet drei Mal ein 
Schnuppertraining für alle In-
teressierten statt. 

Meister im
 Rollhockey
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